
Eine Wandreklame erinnert  
an eine Gelsenkirchener Familie

Als dieses Wohnhaus entstand, wurde bei Abrissarbeiten an der Brandmauer des Nach-
bargebäudes 2020 eine alte Wandreklame freigelegt: „Gutsitzende Anzüge und Über-
zieher kauft man am besten bei Alexander, Bahnhofstraße 83, 1 Minute vom Bahnhof“. 
Die Beschriftung stammt etwa aus dem Jahr 1910.

Die Reklame wies ursprünglich auf das Bekleidungsgeschäft der Brüder Jakob und Fritz 
Alexander hin. Sie erinnert heute an die Kaufmannsfamilie Alexander, die zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts aus Werther in Ostwestfalen ins Ruhrgebiet kam. Sechs der ins-
gesamt acht Geschwister zogen nach Gelsenkirchen. Während sich Hugo Alexander als 
Arzt an der Bahnhofstraße niederließ, waren die anderen Alexanders als Kaufleute tätig. 
Jakob und Fritz Alexander konnten ihr Kaufhaus, für das sie hier Werbung machten, bald 
erweitern. Sie zogen in größere Räumlichkeiten. Später erwarben die Alexander-Brüder 
in der Bahnhofstraße das weithin bekannte Kaufhaus Carsch & Co. In der Nähe eröffne-
ten sie ein weiteres Kaufhaus, das KaPe Kleinpreisgeschäft.

Ab 1933 geriet die Familie infolge der nationalsozialistischen Verfolgung unter Druck. 
Weil sie Juden waren, wurden sie entrechtet und schließlich aus der Stadt vertrieben. 
Im April 1938 mussten die Brüder Alexander ihre Geschäfte weit unter Wert verkaufen. 
Noch im selben Jahr flohen Jakob, Fritz sowie ihre Schwester Johanna mit ihren Fa-
milien nach Brasilien. Alex und Hugo Alexander emigrierten mit ihren Familien in die 
USA. Die älteste Schwester Lina Alexander starb 1939, sie wurde in Gelsenkirchen be-
stattet. Keines der 17 Mitglieder der Alexander-Familie kehrte nach 1945 nach Gelsen-
kirchen zurück. 

Die Werbeinschrift wurde 2021 aufgrund ihrer historischen Bedeutung unter Denkmal-
schutz gestellt. Die Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft mbH hat 
als Eigentümerin des Hauses besondere Schutzmaßnahmen für den Erhalt getroffen.  
Im Innern des Gebäudes bleibt ein Teil des Originals hinter einem Glasfenster sichtbar. 
Zudem erinnert eine großformatige Reproduktion der Wandreklame an die „gutsitzen-
den Anzüge und Überzieher“ der Familie Alexander.

Erinnerungsorte – eine Aktion von Stadt Gelsenkirchen, Institut für Stadtgeschichte und Demokratischer Initiative in Partnerschaft mit 
der Gelsenkirchener Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft mbH und der Jüdischen Gemeinde Gelsenkirchen, 2022


